
^R'. 5 z . Wamstag den ». März K»H«.

i i . 122. I ( I ) Nr. 2948.
I n dem V e r l a g e der k. k. H " f - und

E t a a t ö d r u c k e r c i ,
in Wien, Stadt, Smsterstraße

Vtr. «>l«,
und Schaustergasse Nr . ! 2 l S , neben der k. k
Porzellan. Fabrikä^ Niederlage, sowie in allen so-
liden Buchhandlungen der Monarchie ist « e u

erschienen und zu hab.n:
.. Vil.liographisch^statistifche
Übersicht der Li teratur

dcs

österreichischen Kaiscrthums
vom l . Jänner bis 3 l . Dezember 1854.

Iweiter Bericht,
^, . erstattet im hohen Auftrage

""er Exzellenz dcö Herrn Ministers deö Innern

ö'^'.^klichcr geheimer Rath, Großkrn>z dcs kais.
^ l i r ' f ^ ^ " l d ' und Franz Josef. Orocns ?c. :c.

" dt>. kais. Akademie der Wissenschaften lc. ?c.
I)» /< Von
V. '^"N8l»,u i l i VVm"/l iacl l von 1V'u,n<^li^i«',

^and der administrativen Bibliothek d<s k. l.
Ministeriums des Innern.

M i t 5 7 T a d e l l e n .
^ ^ I 8 ^ l » , in Umschlag drosch. 3 ft. 3l> kr.
^ l3 l j . u (2) Nr. 2!)U31.

^ o n k u r 5 ' K u n d m a ch u n g.
5 '"kl den Verzehrunsjösteuer.Linienämtcrn der
d e n ^ ^ t Graz ist eine Emnehmeröstelle mit
ode, .^"lte j a> l . " " " f l. nebst freier 2Vohnnng,
der 3 ^ " " " Quartiergelde jährl. tt0 si. und mlt
G^l7"Wchlung zum Erläge einer Kaution im

N "rage zu besehen.
Gfs""vcrber haden ihre gehörig dokumentirten
des . ^ " "e r Nachweisung ihreö Alters, n tan-
Und^ Religionsbekenntnisses, ihrer Fähigkeiten
n u n ^ " ^ ' ^ ' , insbesondere im Kasse- und Rech->
disk ' ^ und der Gefällsmanipulation, ihrer

VMgen Dienstleistung, dann unter Angabe,
ten !" welchem Grade sie mit Finanzbeam-
schw' ^ ' ^ " ' Amtsbereiche verwandt oder ver
K a u t ^ ^ ' " ^ " ' ^ ^ ^ vorgeschriebene
^ . '"" zu leisten vermögen, im vorgeschriebenen
wera n ^ b iö 3 1 . M ä r z 165U bei der Ka-

^"Mkö-Verwa l tung in Graz einzubringen.
" o n der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz.

^llandes-Direktion.
Z ^ ^ ^ a r n 2(j. Fcbruar 1850.

' ^ « (Z) ' Ztt73t3,.
I ^ / " k u v 5 . B c r l a u l b a r u n g .

dein k ° ̂ "dcrbcsetzung einer Aktuarsstclle del
tUkll bei' ; ^Uksamte «n Mitterburg, oder even-
be« K ü s t ' > anderen gemischten Bezirksamte
^ " ^ . ' d 7 ' ' ö n ^ dem Iahreögchalte von
len Vor.,' ^"lden (400 st) und dem graduel-
von 5><M« ''"^rechte in die höhere Gehaltsstufe
von d..- ' ""'ld der Koickurö auf vier Wochen,
rung i» . ' " ' " Einschaltung dieser Vcrlantba»
aus" "den, Dssnoatore Triest,no an zu rechnc»,

« p i e k e n .
'h'c ^ ^ ? ' ^ " b c r um dieftn Dieostposten Haien
sonal A '̂  k- k. Landeökomm.ss.on für die Pcr-
'" ^ , ^^ege.chciten der gemischten BczirksamM'
ltn N dichteten Gesuche binnen ob>g" F l» l
fcrne s-^ '^ ' " ' uorges.hlen Behörden, und >n io
^^ Ue anderen Kronländern angehören, durch
bel^ 5 ^ " v e L^ndcöstelle bei der k. k. Kre's-
w> ^ 1 " Mittcrburg einzubringen, und hicbe.
^ t Nucksicht auf de» §. l 3 der Allerhöchst'"

'Mmmungen über die E.nrichtu.m und Amis-
w" sanikeit der Bezkksämter vom l ^ . ScP'
t "oer ,85»'<-, hann auf die N - »2 und 13 der
"mtöinstruktion für die gemischten und pol't'
'Wen Bezuksämter vom , 7 . März l8.',5, Gc»
vunsott und Geburtsland, Alt tr , Religion, Stand
^ v lcdlg, verehelicht, oder 2Ü,tw<r, nebst der

Anzahl der Kinder), Studien und sonstige Besä»
higuüg, Eprachkenntnisse, bisherige Dle:>stli,stnng
und sonstlge allfallige Verdienste durch glaub,
würdige Dokumente nachzuweisen und anzuge-
ben, ob und in welchem Grade sie mit den An-
gestellten der gemischten Bezirksämter verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landcökommission für die Per«
sonal-Angelegenhliten der gemischt.n Be»
zirksämter. Trieft, am t>. Februar I85)tt.

3. ^2^ . n (3) Nr. tt26.
K o n k u r s - K u n d m a ch ll n g

I m Bereiche der k. k. steicrm. illyr. küstcnl.
Finanz Landeö-Direktion ist eine Kameral-Raths-
und BezirksoorsteherSstelle, mit dem Iahresge-
halte von »<jUU ft in Erledigung gekommen,
welche aus Anlaß der im Zuge befindlichen Um-
staltung der Kamcral - Bezirks ' Verwaltungen in
Finanz. Bezirks-Direktionen, als Finanzraths'
und Finanz-Uezkkö-Direktorsstelle zur Besetzung
kommen wird.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwcisung
ihres Alters, Religionsbekenntnisses, der zmück«
gelegten j^idisch-politischen Studien, der mit
gutem Erfolge abgelegten Prüfung fu'r den Kon
zeptsoienst bei leitenden Finanzbehörden, od,r der

^Befreiung von derselben, der bisher geleisteten
Dienste und erworbenen höhern Geschaftskenntnisse
in den Zweigen der Finanz - Verwaltung, dann der
Sprachkenntnisse, dcs sittlichen und politischen Wohl-
Verhaltens, und unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit einem Finanzbeamten der k. k.
steierm. illyr. küstenl. Finanz-Landes« Direktion
verwandt odcr verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis 20. März l8ü t l bei der
k. k. Finanz-Landes-Direktion in Graz nnzu-
bringen.

K5om Präsidium der k. k. Finanz , Landes'
Direktion für Steiermark, Kärnten, Kram
und das Küstenland.

Graz am l t t . Februar 1S5U.

Z ^ l 3 5 . u (2) Nr. 4 7 l i l .
E d i k t .

Von dem k. k. Landeögerichte in Laibach
wird hicmit bekannt gemacht, daß bei demselben
nachstehende, von Diebstählen herrührende Gegen-
stände, deren Eigenthümer unbekannt sind, erlie-
gen, als:

1 abgetragener Nauernmantel,
3 Regenschirme, mit BaumwoNstoff überzogen,

I z Stück Ciftn, gegliedert,
1 leinener Sack,
I Sacktuch,

! , baumwollene, gewirkte Kappe,
, - ^ Ellen WoUcnzeug.
Die Eigenthümer dieser Gegenstände wer-

den hiemit aufgefordert, binnen Jahresfrist, vom
Taqc der dritten Einschaltung dieses Ediktes in
die'Laibacher Zeitung, ihr Eigcnthumsrccht nach
zuweisen, widrigens die beschriebenen Effekten
veräuM und der Kaufpreis bei dem k. k. Landes'
aerickte,alö Strafgerichte, aufbehalten werden wlro.

23om k. k r'andeögclichte Laibach am ll>,
Fcbruar 185U.

Z T ^ Ä T ^ ^ '̂ ir. 3<i2
K u n d m a c h n >r g.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
Erlaß vom l!>. Ianncr l 8 5 6 , Z. " " .< . , 5 ,
d,tt Austrag ertheilt, Korrespondenzen nach Au
,^alie»i bis auf weitere Weisung fortan aus-
cbließlich über Englund zu instradirtn, von wo

dieselben kmifliq monatlich zw^i Ma l auS Ll-
y.rpool auf dem W.-gc um das Kap der guten
^offiuma befördert werden. ^
" Die mit dcn bezüglichen Schiffen abzusertl«

d n Brieffelleisen werden in London im Laufe

des Jahres 1856 an den nachstehenden Tagen
Abends geschlossen:
>m Jänner am 7. und 2 l .
» Februar » ^- » ^ ^
„ März » 6. » 22.
» April » ü. » . 2 l .
» Ma i » 5 . « !tt.
» Juni » 4. » l9.
^ Juli » 5. » 2l.
„ August ' » 4. v ^ '
>, September » 4. » 20.
,> Oktober » 4. » 2U.
» November » 4. » 19.
„ Dezember " 4. „ 20.

K. k. Post r Direktion Triest am 3. Fe«
bruar 1tt5<l. ^ ^ ^

Z: 1 1 9 1 " ^ (2) Nr. V42.
K u n d m a c h u n g .

Am 17. März l. I . Vormittags um 11
Uhr wird bei dem k. k. polit. Bezirköamte Um-
gebung Laibach in der Barmherzigen^Gasse die
Jagd im Bereiche der Katastral - Orlsgemeinde
Iggluk (Ortschaften Igglak und Matena) aus
5 '^ Jahre, und zwar vom I . April 185<j bis
Ende Juni 18UI, lizitationsweise verpachtet wer«
den, wozu Pachtlustigc eingeladen werden; und
es werden die Pachtlustigen auf die bezüglichen
Iagdvorschriften und insbesondere auf dle Vcr^
Ordnung deö hohen k. k. Ministeriums deä I n -
nern vom 15. Dezember 1852 aufmerksam
gemacht.

K. k. polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 17. Februar 1856.

G l a n tsch n i g g >n. p.,
k- k. Bezi,fst)auptmani'.

ZTiI^T^^s'
K o n k u r s .

Durch die Resignation dcs Herrn Anton
Brasig ist bei der Stadt - Commune Stein die
Stelle eines Forstmeisters, mit welcher ein Ge-
halt jährlicher 400 ft. und ein Dcpulat von
8 Klafter Brennholz verbunden ist, in Erledi-
gung gekommen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre do-
kumeutirten Gesuche unter Nachweisung ihrer
Befähigung, der bisherigen Dienstleistung, des
Standes und Alters, längstens bis Ende März
l. I . bei dem gefertlgten Gemcindeamte über-
reiche». .

Stadtgemcindeamt Stein in Kram am
25. Februar 185U.

Der Bürgermeister:
A n t o n H a f n e r .

^ E d i k t .
Von dem r. r. Nezirtöamte üitlai, als Gericht,

wird hiemit bckannt gemacht:
Man l)^,e die trekutive Feilbietung der, d,m

Herrn Karl Franz Nalmihcr von St. Martin ge-
lwliae" nachfolgende,, Realitäten, als:
. der im Grundbuchc der vormaligen Pfarrkirchen-

aült St . Martin 5ul> Ncklf. Nr. l volkom,.^».
dcn Hude nebst den darauf sielenden Wohi,'und
Wirthschaftgebäuden. in, gerichtlich erhobenen Werthe
vox 7i03 si. 20 kr.;

I», deö in demselben Orundbuche 8„l> Neklf. Nr.
l l l ö vorkonnncndcn AckcrS po^ mii l lam, im
Werthe von 329 si. 20 kr,;

<.) der in dem Grundbuche dcr vormaligen P fan .
hofsgült St. Martin zud Ncltf. Nr. 20zl ein.
ssctragencn Realität, im Werthe von 1324 fi.
20 kr.;

l,) dcs in demselben Grundduche »̂ ,1̂  Nektf Nr
1.̂ 3 einkommenden Ackerü z^xl l<^nl^n>, im
Werthe von 305 si. 40 kr.; und

c) dcr im Grundbuch«: der N. F. Herrschaft S i t -
tick dcs Is«ihausamtes 5,ik Netlf. Nr 17'/«
voltommmdcn Realität, im Werthe von 690 ft.

10 kr, . wegen von ihm dem Herrn Iostf Burgcr,
Pfarrdechaiu in S t Martin, aus dem Urtheile vom
!5. September 1852, Z. 983, schuldigen 600 fi.,
3l l st. 5 l r . , 60« fi. 8 kr. und Rückerstattung
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zweier Obligationen pr. 500 fl. und 200 si. sammt
Nebengtbührcn und Kosten btwi l l ig i t , uni? zu ^eren
Vornahm« die drei Termine, auf den 3. März. auf
den 7. April und au< den 5. M a i 1355, jedesmal
Vormittags von 9 — l 2 Uhr im Or l t dir Nealitä-
ten mit dem B' i lüge,, angeoldnet, daß die obbe'
zeichneten Meali lät^n, von dcnen jet>c als ein selbst-
ständiger abgesonderter Gvllnddnchbtörper auct, ein.
z,!n geschallt wurde, lind ans denen <nich vnschic^
Lene ^abul.ite haften, auch inir einzeln und zwar
bei dem ersten mid zweiten T.rmine nnr lU'cr l'dcr
mlndestins um die gerichtlich erhobenen Werthe, bei
dem dlilten aber nölhigenfalls auch unter demselben
veräußert werden.

Das Schahmigsplotololl, die Grundduchöans-
züge und die l!izilationsbc0ingnisse können Hiergeiichts
während den Amtsstundn, eingesehen wklden,

K. l , Bezirtßamt i i i t ta i , als Gericht, am l 7 .
November l835.

Nr . 820.
Ueber Einvelsta'ndniß beider Theile wird die erste

Tags.,tzul,g mit dem Beifügen als abgethan
ts r iä r l , daß die weiteren znm Termine un
verändert beibehalten werden.

K. e. Bezirksamt i i i l t a i , als Gericht, am 26,
Februar 1856.

3. 862. ( I )

Ich Endesgefertigte mache die
ergebenste Anzeige, daß ich mit 1.
März das Waschen und Modernist-
ren der Strohhüte beginnen werde.
Zugleich zeige ick an, daß ich schöne
moderne Seiden-Frühjahrshüte zu
den billigsten Preisen am Lager habe.

N. G. Ruprecht.
Z 354. ( I )

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern gassenseits,
Küche, Spclse- und Dachkammer,
dann Holzlege, ist in der Spital-
gasse Nr. 272 für kommenden Georgi
zu vergeben.

Das Nähere in der Schnittwa-
renhandlung F. L. H a u f f e n
daselbst.

Z. 341. (2)

Wohnungsanzeige.
Im Hause Nr. 90 auf der St.

Peters.Vorstadt, i . Stock, ist eme
Wohnung von ^ Zimmern, Küche,
Speisekammer, Holzlege und zwei
Magazinen zu Georgi zu vergeben.

Das Nähere im Hause selbst.

A n z-e i g e. u«H<
Gefertigter dankt seiden geeh.rten 'Abnehmern für daü ihm bis jetzt gesenkte Zutrauen ll"o

bechrt sich zugleich, hiemit trgeb<"st anzuzeigen, dasi er ein aroß^ö Sortiment uon den in neue-
ster Alt und ̂ a<-,o., oerfertigt'N F r ü h l i l l g i j f ä c h e r n , H a u d s c h i r m e u ( K n i c k e r l , O l i ^ '
b e t h ' und T o m p a u z - S c h i r m c n ) , nerst allen andern Geltungen von S o n u c u s c h i r m c n
auf Wiener und fra-̂ zösisî e A l t , so>oie auch vl,'N verschiedenen H e i d e n - l.'Nd 33anmlvol l5
^tegenschirmeu, als: Neife , Mavcr , Taschctt-, Etock und Sprung-Tchizttll',
am L.iglr habe, wcimit er sich dem l,'. '1'. verehrten Publikum bestens empfiehlt.'

Auch übernimmt er d<:6 Uebrrziehet, mit den bei ihm in großer Auswahl befindliche vtt'
säitd<'nartigen S t o f f e n r.nd P u t z , E h e n i l l e , W i n : , « , f^n^sisch.' )ltt F ranscn -Oar -
l l i e r u. s. w., Neparircn und Eintausche» der D a r a p l u i e ' s , und verspricht prompte u»d l»l-
lige Bedienung.

!̂ a id ach in März I65tt

L. Mkusch,
Sonnen- und Regenschirm. Fabrikant, Hauplplatz Nr. 23i,

Lager von Sonnen- und Negenschirmen im ersten Stock, ssaffenseits
Z? ,76. s l ) "^^^ ^

Leihbibliotheks ̂  Anzeige.
JoIaUMU ftiittiatiflnl •

Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten, Papier- und Schreibmaterialien'
Handler in Laibach,

hat das Ne rgnüqcn , hlcmit bckannt zu geden, daß,

die große öffentliche Leseanftalt
( ^V tad t , Hauptplatz N r . 2 3 7 )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e « täglich von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends (m>t
Ausnahme der s o n n - und Feiertage) zu Befchl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e i n e m h o h e n A d e l und geehrten L e se - P u b l i k u m eiiu'
reichhaltige ausgewählte B ib l io thek, welche fortwährend durch d i e n e u e s t e n E rsch e i n u n g e»
bereichert w i r d , zur freien Benützung gestellt.

D ie fünf K ^ i l o g e , enthaltend I2.UU0 Nl lmmern ( B ä n d e ) , sind käuflich zu haben u»d
küstl'n zwei dauon je 10 kr. , drei je <l kr. Nachtt.ägc dazu erscheinen so oft sich hiefnr ein B "
dürfnisi herausstellt. Die Benutzungö-Gebühr ist im Verhältnisse der gedotc^'n Bücher äußers t
g e r i n g , und beträgt:
bei Verabfolgung e i n e r N u m m e r t ä g l i c h ,

oder 5 a u f e i n M a l w ö c h e n t l i c h :
für I J a h r . . . 8 si. — kr.

), « Monate . . 4 » - »
„ » M o n a t . . . ! » — »
» 14 Tage . . . — » 3U »
» ! Tag . . . — » 2 »

bei Verabfolgung von z w e i N u m m e r n t ä ^
l i c h , oder I U a u f e i n M a l w ö c h e n t l i c h !
für l Jah r . . . , , st. _^ kr-

„ U Monate . . . 5 „ 5U »
„ I M o n a t . . I » 2U »
» 14 Tage . . . — » 40 »
» 1 T^>g . . . — » 4 «

E i n l a g e f ü r zeden B a n d lst I si,, bei Benützung mehrerer Bände verhäl tn ißmäM
geringer, u n d w i r d solche nach Ablauf der 'Abonnements-Zeit z u r ü c k e r s t a t t e t .

D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i e s e r B i b l i o t h e k macht es dem er^cbenst Gefertigten m ^
lich, auch d e n v e r e h r t e n L e s e f r e u n d e n a n f d e m L a n d e , i l l W a d e o r t e t t , ^
nahcr «nd weitester Gntfernnng kleine nnd größere Parthieu von ^U
e h e r n f ü r l ä n g e r e o d e r k ü r z e r e Z e i t u n t e r d e n b i l l i g s t e n B e d i n g u n g e n z"
verabfolgen.

s i ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ werden zu dcnftlben Bedingungen au5g<liehen; wer jedoch d ^
G ^ . ^ ^ ^ " Abonnementbctrag für ein J a h r erlegt, kann für ein Dr i t te l dec, bezahlten Betrags

Musikalicn nach eiaener ?luöwahl als Pvamie cntnchmcn.

dfoHanm Gionlinh

rür ui«Xi<wn5vomtl). ^ Ä , ^ sü^ l l . I 'nlss/ 8t)ks 1^086, I ' l '^8 circa 41 ü. « ' ^ !< l I.<ssei- !)0.0l)tt /1. Mm«l.r 1'lM,- l)0 <>'
» » « 4.^z)i-il k. !c. 18ö4" ^ » » » » 200 000 >. » » :w0 "
» » » tö . ^z) l i l i ins l l . l^lllm' » » „ » >i1 » » » <l0.l)0s) » » » 69 ^
» » » 1.N»i ll. lc. 1 8 ^ " » » » " » 2Ü0.000 » » » 920"
» » » I .Nnl ssriM. Kl'xl'evü:!,' » » » » 12» » » l^.000 » » » 1 0 "
» » » 15. N«i ^ l äN. Kuml lxenti'«' » » » » ^0 » » » 70.000 » » » 6!) "
» » » 1..1lmi k. 1(. 1839" ^ „ y Z40 » » >. 200.000 » » « ö00 "
» » » 1. «In«! ii'»i-8ll. Win^i8^lls,ül/.' ^ ^ „ „ 25 » » » 20.000 » » » A'
» » » 15. ,lutn si'llsll. I^8ll'ilill/>)' >, » » » 72 » » » 40.000 „ » >, <'̂  '
» » « I.^ni l k. lc. 1854" » » » 270 ,> « » 80.000 >, » » M '̂
» » » 15.,?lili ^liit^. W»Il1«t<5lii' » » ,> » 26 „ » » 25.000 » >, » «^

» » 15. «lull Mr«!!, «ulm' " » » „ « » 50.000 >, » » 60

vie Ii. k. 1834" nnä 1839" 1.0̂ 6 5inä 9nok in 5 l̂ ^I^I^'ilun^ii 2U l^den. . ,
Voi ()ieFc?n I^o^en verilorl^ ma^ nie ^ein (^cill^ wie I)Oi andern I^.0ttei!en, sondern d̂<35 1^5 ^

einnia!^ irül^ei- oder ^ ) ä t ^ A?vvi58 ^e^0^6N mit eincin ^ioinoin 0a«' ^io^^ern (^ewinn^. I i .6nn^ n^
ĉ 95 (^lüc^ an 8i(H le^ein^ wenn man nämii<üli o l ^ i ^ 10 ^oiteri 1.086 1)68il2l^ 80 erlanßd man ̂

noc:^ andere 10 3orton clerlei Î o.86) al50 in ^I lom 20 borten, ^»(.i Dn^i^oi<.^uc:^m su liadon,
sie auclt ^vie^er surück ^auit.



Inlimm zur Fmlmtl)erSeiwnH.
B o r sen b e r i c h t

mis drm A '̂rudblattc dcr östcrr. kais. Nicncr Zeitung,

M m 26. Februar, Mittags ^ Uhr.
^ Das Geschäft in Effekten war hcnte im Allg.nmncn 'niu-

Tpekulation und how, sich von 323 bis 22»!. mdem jstt z^n
"litiz nicdriqer schlössen. , ^ . . . . . . .

1»>5cr L,sc «arc» out Nücksscht auf die höhere Notmmg
"us Acrlin brlicbt und ivurden l'is U>7 bezahlt.

Die Ulti»!^?Neg»lirung drnckte.
^cld war sehr lnapp^ . „., ,^,,,,

^ Wcchscl und Valnte« stellten sich l'ci Mangel Ml M ' " "
dstlv, die KursHar iat ion war jedoch mcht v̂ 'N Aclang.

?l,»sterda,n - . - Nugsl'urq 103 ' / . Brief. - Franf,''rt
2 ' / . Vrief. - Hamburg 7 6 ' . . - «'vorn. - " ^ " "

W.12 Brief. - Mailand 105 '/. - Paris I N ','. Br.es.

^'"«»sschuldverschrribun^n zu 5 7«. ^ ^ ' ^ , / '
detto ^ ' / . ' / . 7!i^iH/,
ditto " i ° / 6U-6U'/.

d.U° " Z ^ ^ ^ i , V .
d«tt° ^ " 2'/>. ^l'/.-^V.
d.tto ^ 1 ° / . ' , « ' / . - 1 « / / .

^ ^ l u l e h n , ^ ' ^ '' b'/° 8 4 - 8 1 ' / .

^ « ^ dct«, detto .. 47, " 3 " ^ /.

H"">en vm» Jahr, l ^ ' . ?^ >^f 5

^ . , i2 ;̂ : ^i'N^
" l l , , , 7 c'sten, Krcdit - Anstalt 325 '/.-325 '/.

iU.^l)»-?lfl,c,i 272'/.-273

3 ' ' W i ^ dc.t. 57« ^ / / '

"''°̂ „̂.,..,̂  ^ : ^
^legrnphist l .^. Kurs-Ver icht

«taat " ^^"^p"piele vom 29. Februar 1866.
d " ° ^ ^ " ' ! ' m , g e n . ,u 5 M . ft.in(§M. 83 5/8
^tt° ^ / «
"^«"»Nlt N ' - - ' 4'/2 » " ^ ' ^

ANi" . ""losu,,^ v I ^zc) .^. ̂ o ,1. 135DZ^^.« '̂  : '«.^" 9-,
Wu / ^ . „ ^ ' ^ - , and.r.r Kronländer ,̂ ,^ " ^

^««"b,,„, i^^"^"« "°m 2U, Ftbillor !8s«

"w. Vtm,z,Du^ttn . « 1/i p(ic»t. Aigo. Ware.

"ld- und Silbcr.Klnft uom 26. Februar ^8li6.

^als M- Ä < - M d . , , Warc.

P Z ^ : ^ ^ .^ .«
>i)oppic " . . . 8 . t 8 o- 'c !

^ ^! ' ' ' ' 3 1/2 4

' " Brot- und Fleisch - Tariff fin die Stadt Laibach
für den Monat M a r ; 15"6.

^ ' ' " ^ " " ^ ' > Gc»̂ icht >Pre,ŝ  ^ ^ ^ l ! , ' ^ 1

^ . . , , , '̂  ^ , - ^ . Gattluig de> Feilschaft d<l-Fleischgattling
Gattung dcr Feilschafl des Gebäckes " ^ " ' , , , "_,.

^'^sM?Ml!! L l M M ^
?>—»«<-' > > ^ ! . Rmdsi^ischohii'eZuwage von Mast - !

^ , o t ^ ' " ' ' ! ^ I 0
blo vo» Zugochsen, Stieren u.Kuhcn ^ «

s ^ „ l 2 ^2 Rindfleisch vom Lande . . . . .
M u n b s e m m e l . 4 ' ' ^ — 3 — l V , i siner Fl^ischabnahmi l ü t t « 3 ^ f u n d hat kcinc 3uqab ' vom

> ' ' 2 2 ' ! « H i n l e r l o p f » . Obf r fü tzen . Nieren iinb dcn veiscvi.dein'n br! der

^ . ^. ,1 ' ' ' " " 1 « ,
O r d m . S e m m e l , . ^ 4 3 l Ma l l S la t l ' b î ,!",>, Abnahme von !i bis 5 Pfund dagegen

).,./«7?>!nd' - . 8 2 « sind dleFleÜcher berechtiget, lii^rvon 8 Lot!,. m>l> b<t 5 b,s 8 Pfund
alls '^ i l lNl) . —. ^ <. <l„ ,.,lbfs ^fxnl , . und sofort v.llialtniümasüg z»iuwai,snj doch
Semmelteig l — l? — " wird HUl'brüct!t<d vclbottN. sich bei eieserZuwaq^fremdarüq^FIeisch.

W c i i t l l ' V r o t < >,,^ ordi l l 1 — l 3 3 3 the»,, alb-KaU", ^chaf°, Schwem . F,«i!cl, u.dql.u't'«d,e.i.n
' aus orv i i l . ' "

Semmelte ig — 27 « " ,y i^ t , oo^ i» ciner sHI.chtel.n od.r andern Qual'lat, a-.s durch
'a ^ i W e i - s ^ «» di, T>,rc vorgcschl!.^,» ist, v l l ^u f t . wird »ach d,n b.siewlten

' » a a e n - N r o t l ^ ^ , ^ 22 — 3 W^,tz<„ ..,n,achs.chtt,ch b<„ra>t , ^ rd , „ , I . w.lHer Umsicht a..ch
l o g g e n . H r o i , ^ ^ , ^ . « ^ ^ ^ ^

Kornmehl ^ »,.llc ,nl!,au«»e» ^^>Isch.,ftc» au, ,c,ne W.,s^ " N u r . als 0<e
. «> ' " ^ " " " ^ ^ , .. « , ^ „ q <»,ö>vc>s,l, zu b^able" ; jede U,bcrl)alt,.ng »nl, « , v ° r -

Oblagbrot axs ?Ia<Y., . . . — 2 l l ^ >l ^ , " , , . abcr . welche sich cin Gcw.rb«mann gegen b.e Gahung
w c h l m q vn!l;n i ' u l ' ^ ^ l l 0 3 6 .?,,uden sollte, sogleich dem Mahistiale zl , l gesthlich«" BestlN'

^ l . . ^ gc»a.»u, ^ - f,„>g anzuzeig.n, ^ ^ .
Z. 8. (9)

^ M ^ Zahnarzt Popp's k. k. a. prtv.
^ ^ ^ Anatherin Mundwasser.

< ^ W ? W ^ l Alleiniges Central-Versendungs-Depot ê  Z-.o« «̂  <>» s^t,«il:

W W W W W Wien, Stadt , Goldschmicdgaffe 3er. tttt/l

M^DM» ^,„ig ei„eg uerslegclten Originalstäschchens ftimnt gcn.iucr Gebrauchs-In-
M M W D M wcisullg und Vroschure: 1 N. 20 kr. C. M .
«»«lilu«» Abnehmer größerer Parthien erhalten noch besondere Provision. — Auf Verlangen

^MWWW!^. werden Gebrauchs-Anweisungen in französischer, italienischer, ungarischer, serbischer
< M M H « » f Ä » M W l und lroatischer Sprache verabfolgt.
W W » W W W W W Bei Vesttlluna von einlclncn Fläschchcn biltct man 30 fr. l5M. für Postgebühr eiuzusendc» , da die
M W » W ! » W W M W Vcrftudung f r an fo gcjchcl'sll :»uß.
U l W W W W W In Laib ach voriäthig bei Antun Krisper mid Matthäns Kraschowitz,

^ H^ ̂ « l ^ «„,, ^en ̂ trvorra.ieiidstm Autoritätm bewährte, — l'ti t>e>» sich
Da dieses d^ch '00l> dtt ancrlcnm'nostm ^ugnlsse v . den Y r „ ^ ^ , ^ „ . ,,„d ^..robic Mundwasser selbst

läßlich stclgnndcn und zchnfach vcrnnhrkn Acdarfc m )ed« ̂ ' " ^ , ^ ^ K.„ftrrir.,n^'.„ittel für Zäh».- und Mundihnlc bcnüht,
von hohc» und höchsten Herrschaften bc,"ldcrS a s emcs vcr '« z , ' ^ ^ , ^ ^ , , ^ , ^^ , , ^ ^ , , , ^ , ^ „berhoben.
sowic von den rcnommirtcstc,. Aerzten ucrordnet wnd. so M " '«) , , , , < . . , , , „ „ , . , ,

." ^» " is n-' s»>- «<i!8 ist so eben erschienen, und daselbst, sowle in allen Vuchhand?
Aei «eopo ld H o m m e r in Wien, Stadt, D.rothee gasŝ  . . ^ . s t ^ ̂ , e n 7 ' ' ^ ^ ,

K. K. a. pnv. A n a t h e r w - ? ) k u r . d w a n e r m'd de, e ^ , wc, " ^ ^ ^ . ^ ^ . . ^ „ , , „ i , s t ^ b,,se.> spezielle G.l'muchswei»
h e i t c » . ^'Probt d»> ch un^ihl,^ ^Na lM u >' 'd l ' ' ^ . ^ ^ ^ pratt.,chcm Arzte. Z „ Iwschlag l'roschirt,
nebst Angabe, daöstlbe scht zu l'ezlchen. ^al^e,te>ll ^ ^ ,̂ »
Pveii!: il lr. (<M. ^ — — >

(betreib - Durchschnitts - Preise
in ^!aibach a»! 27. Februar ^5<-.

— - Massa;i««1-

Gin Wiener 3>tetzeu ^ ^ _ ^ - ,

— - — ' '̂  l^I ^ ! u l«
Weizc,. ° I 2 3 30
Küfnruh . ^ ^ . ^ 3 0
Hall'frucht ^ l0 4 10
K,,'ru ^ ^ 3 ö0
Gcrstc ^ ^ . 3 ^ -
Hirse . - - ^ , ^.. 3 —
Heiden . . - 2 1U 2 <'

O°!'!,, - Jot" Br,g»„>, ?»,,»,«„.,. °l° " 2 .

,. ei>> E°:. ' F'<"'j, Schiil.l- der z.v^',' ./e"
^ . ^ c h . . ^ . c ^ I < ! h r e / i . , d.KaP.^

^ ^ ... ^ . - - ' ^ ^ » b n e r ' s Winve « ^ " r» ivcerloka, Km,,^ uuo Musi^«.«-H^.diul.g
^ ^ ^ m , heut.gen Zr.tungsdlatle lieat eine Bel l te von ̂ . ^

l " Graz, dci.

(Z.Laib. I«it. Nr. bl v. I. Mä>z 1856.)

Z. I l i l ) . ( > )

Praktisches

Heilverfahren
bei den g^wöhuliche» inllerlichen

Krankheiten des Pferdes.
V o n K'^««l. I Z ^ . «U. « R t i « « « ^ ^

x. k. ilaüdeöthierarzt und Direktor der Hufde<
schla l̂ehranstalt und dcS Thiclspitalü >n

i!ail).icl).
Fünfte Auflage

Wicn bei W. Hraumü'll^-. Prcis ^ fl.j
zu bekomm.n in der Buchhandlung des

G. Lercher in Laibach.

^ . 3 5 3 . ( l )

Die löbliche Behörde hat mir

die Ausübung eines Bau- und Ma-

schinen- Schloffer-Befugnlsses gnä-

diast bewilliget. Ich mache davon

Anzeige, blttend, mich emeS zahlrei-

chen Zupruchcs zu erfreuen, wobel

lch die Versicherung ertheile, das; lch

gestutzt auf vielseitige Erfahrungen^

allen geehrten Aufträgen dcstens m

ent'prcchcn bemüht sein werde

Laiback am 2tt. Fcbrucir l'tW.

" zuh . Zimmenncnln,
^ lener .St i -aß l Ns. 79, Amdlosch'schcs H<ius.
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Z. I l 8 . (2) N l . !4<)

E d i k t .
Von dem k. k. Vezilksamte Nelfmz, als Ge<

,ticht, »vild detaiuU gegldci«:
Es sei in dlr Exckulionssache des Anton Bollcha

von Klvbazh, g'-gen Josef Pu^el , in die Feilvie.
tung dcr ssegnel'sst?en, im Grundduche der vormali-
qei, HcnschaÜ Rcifinz »»d Urd. Fol. 106 vorkom-
menden, zl, 3!.ifniz Konsk. Air. l24 grlegencn, qe.
lichtlicd auf 5 ! l fi. «kschäliten Realität im Ncassu»
mirnngswegc qewilligct. und scio, hiezu die Tag.
fahrlcn auf den 14. März, auf den <4. April ui,d
aus den »4. Ma i l856 Früh l0 Uhr im Orte Reif'
niz mit dem Anhänge l!Ngeold:,et wordcn, daß die
Realität nur del drr dritten Feiloietluig unter dem
Schätzungswert!)? hi»tling»'gtbcn werden würoe. >

Der Grundbuchsrxtlolt, das Schätz^iigspsoto-
toll und dic Lizitatioiisbedii'gnisfe tüni:<n yieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, an>
l.'l. Februar I856.

Z. 3 l9. (2) Nr. 616
E d i k t .

Von» k. k. Bezirksamlc Reifniz, als Gericht,
wild detannt qemacht:

ES sei mil Bescheide vom 8. Fel'ruar 185«,
Erh.-Nl. l)>6, in di>- exekutive Feilbictllng der, dem
Anton Lrustct gehörigen, im vormals Herrschaft
Reifnizer Grundbuch« 5nk Urd. Fol. 943 ä erschci.
nenden Realität zu Soderschitz Nr. 90, wegm dem
Josef Louschin von Iurjoviz schuldigen 90 fl. ge.
williget, und zur Vornahme die erste Talahrt ouf̂
den »3. März, die zweite cnif den 14. April, die«
dritte auf den l0. Mai 1856, jedesmal Früh 10
Uhr im Orte Soderschitz mit dem Beisatze angeord.
net worden, daß die Ncalitat eist bei dcr dritten
Tagfahrt auch unter dem Schähungswerlhe pr.
735 fi, 20 kr. wird hintangegeven werden.

Der Gruiidbuchsextrakc, das Schatzungsproto«
koll und die Äedinginffe lönneil hiergerichls einge»
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Rcifniz, als Gericht, am 8.
Februar 1856.

Z. 288. (3) Nr. 53».
E d i k t .

Weil bei der zweiten erekutivcn Feildietuna. der
Johann Schusckrut'schen Realität zu Reisniz am 29.
Jänner »856 kein Kauflustiger crschiexen ist, so
hat es d<i der dritten aus den 29, Februar 1856
bestimmten Tagfahrt sein Verbleiben.

K. t. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am 3,
Februar 1856. j

Z. 277. (3)
I m konzcffionirten Geschäfts-Vermit-

telul-.sis>Bureau des I . F r . Tertschet
in i!ail?ach, Kapuzmer-Vorstadt N r . 59,
stehen vier, in dcr Mi t te der S tad t i!ai-
bach, auf einem der besten Platze gele-
gene, theils zum Betriebe des Handlungs-
sseschaftes geignete, theils als gesuchte,
über 5A rein tragende Zmsrealitaten zum
Verkaufe bereit, allwo auch mehrere land-
tafiiche Güter, Zinshauser, Landwlrth-
schaften, ebenso auch zwei in der Schischka
sehr angenehm gelegene, mit Gärten ver»
sehene Realitäten zum Verkaufe,n Com-
mission stehen; auch ist eine Wiese im Lai-
bacher Stadtwaloe sehr preiswürdig fell.

I m obigen Bureau stehen mehrere gut
konzeffionirte Dienstboten jeder Käthe.-
gor ie, beiderlei Geschlechtes , stets zur
täglichen Verfügung, deren genau eruirte
Eigenschaften zur Einsicht vorliegen.

Beinahe umsonst!
Mehm-c NW Bilder n «kr.

Um mit meinem ältern Lager von Stahl-
und Kupferstichen, Lithographien u. z. Heili»
gt l " unk Genrebildern, Landschaften (darunter
Ansichten von Krain und Steicrmark) S tu .
dien zc., auszuräumen und um derai ligen neuen
Erscheinungen Platz zu machen, entschloß icl)
"ich. dieselben zu dem fabelhaft billigen Preis
"on <z f r . pr. Stück abzulassen. Nci di><er
außerordentlichen Preisherabsetzung kann ich
jedoch die Bilder ohne die betreffenden Gold.
rahmen (welche möglichst billig berechnet wer-
ocn) nicht abgeben.
T ^ " Wer billig sei» Zimmer mit hübschen

Biloern schmücken wi l l , der benutze diese
günstige Gelegenheit. <

Buchhändler in Laibach. ^

Z, 274. (3)

Programm und Kundmachung
wegen

der früher vorzlmelMenden ersten Ziehung
der

gräflich Samt-Gmois's^" Verlosmtgs - Anleihe.
Das grast. Saint Vlnois'sche Anlehen von .1 Millionen Zweimalhundert Tausend

Gulden B . V . besteht aus nur 80.000 Thcilschuld-Vcrschreibungen il fi. 40 B. 3>
und wird durch Prämiengewinne von f l . 7«>.<5ttO—fl. 5O.OOO—f l . 3<>.0i^"
— f l . 2<V.4N^>- f l . H O V » B . V . :c., mit der Summe von A c h t M i l l i onen
Nlchtmalhunder t Dre iundzwanz ig Tausend Z w e i h u n d e r t und Vierzig
Gulden B . V . zurückbezahlt, «lid zwar enthält der Verlosungsplan die noch niemals
bestandene Anzahl von 5 Treffern ä fl. ?«>.«><>«> —35 Treffern i. fi. H t t . ^ M O ^
!) Treffern 5 fl. 3O.«><>«>— 5 Treffern ü fl. IO .^ZHO —^0 Treffern il si.H«>i>tt
— 20 Treffern ü fl. H«>«Z«> —30 Treffern ü fl. 3 Q » » —ö0 Treffern 5 fl. 4 0 i > "
:c. in Conventions-Münze.

Der kleinste Gewinn, welcher mit einem solchen (f l . 40) Los gemacht wrr-
den m u ß , beträgt st. 65 — i n Conv.-Mzc., und selbst diesec steigt 'im Bcrlaufe del
Ziehungen auf fl. 70—75—80 C.-M. — man erhält also siir ein solches Los --wel-
ches jetzt noch um fl. 40 — zu haben ist, wenigstens fl. 65 — beziehungsweise 7l»^
75—80 st. — sicher zurück, und spielt außerdem auf die vorbesagten — bei ähnli-
chen Partial-Losen noch niemals dagewesenen großen Treffer von fl. ^ O . t t O ^ ^
5«>.«3<>tt-:z«).O<>«>^H«>.«>«><> 2c. :c. in C.-M. mit. Die Vortheile, welche
sonach der Vesitz von solchen Werthpapieren mit vollkommenster Real-Hypothek bietet/
bedürfen keine weitere Erörterung — und fanden bereits eine so allgemeine Anerken-
nung, daß die erste V e r l o s u n g dieser Thei lschuldverschreibuugen, (f l. ^ 1
Lose, welche nach dem bestehenden Verlosungsplane auf den 4. August anberaumt ist/

schon am R 5 . M a i d. I . stattfinden w i r d .
Laut bereits erfolgter Kundmachung in den öffentlichen Vlat-

tem ist die Ausgabe dieser Partial-Lose dem bei diesem Unter
uehmeu betheiligten Vankhause «5, s°l« O«5>K«RU«5R" ck l̂ düeZzo-
jl«» HVl«5« übertragelt, und die Auszahlung der durch den Ver̂
losuugsplau sich ergebenden Gewinne erfolgt vertragsmäßig W
dem Vanquierhause l^. M . v . »KVtIz^e"»»llEl l,R HVi^z-

Wien, im Februar 1856.

I u Laibach sind diese Lose bei Ma l lner s? Mayer
zu haben.

3. 265. (3)

Wcin Großhandlung in Wien,
empfiehlt bei der nun zu Vl'ch'ndungcn eingetretenen günstigen Jahreszeit scin best assortirtes

Lager aller Gattungen
Original- Oe$ters*c£ciici*

Gebirgs- und Landweine,
weister ulld rother

Nnstarischer Weine und Ausbrüche,
der feinsten Rhein-, Mosel-, Vordeam- (weißuudroth), M '
gunder-, ^l^di is-, Madeira-, cliei-r/., ?oid a ?on-, ^i^oat ^

- 1.UN0I-) Malaga- uud

Ghampagner- Weine,
alteu c : o ^ ^ schweizer Kirfchwasser, ^xttak ä'/Vb^mii, Holland
scher ctnv^a0Uttd Attisette-Liqueurs, euglisches Porter- und ^-Gicl '<

2VieN/ im Frühjahr 1^56.

3. 346. (2) "~"~

Sonnenschirm
Fabriks - Niederlage

des He r rn I o h a n « Wel l in ans Wie« .
Aeusierst billig zu h<ibc» in der Gternallee „zum Amor«

Anton Welluttscheg.


